Mittwoch, II - 22. Woche IV






         2-22

zugleich Messe um geistliche Berufe
Lesung: 1 Kor 3, 1-9

Evangelium: Lk 4, 38-44

zu Beginn:

Wir feiern heute unsere monatliche Messe 

um geistliche Berufe.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, den Herrn der Ernte zu bitten,


Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast (- deine -) Jünger berufen, den Leuten zu sagen:


„Das Reich Gottes ist euch nahe.“
 


- „Es ist schon mitten unter euch.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist gekommen, (- die -) Sünder zu rufen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, den Herrn der Ernte zu bitten,


Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du möchtest, daß alle Menschen deine Jünger werden


und befolgen, was du (- ihnen -) geboten hast.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist gekommen, Sünder zu berufen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns ermutigt, dem Vater alles anzuvertrauen,


auch die Sorge um geistliche Berufe.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Gute Hirt, der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Gott, unser Vater, dein Sohn hat uns verheißen,

daß wir niemals zugrunde gehen.

Nimm von uns Sünde und Schuld

und führe uns (- durch ihn -) zum ewigen Leben.

Amen.

oder:

IV.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast denen, die deinetwillen alles verlassen, 


hundertfachen Lohn und das ewige Leben verheißen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott, 
Du schenkst uns, was wir im Leben ersehnen:

Freude und Glück.

Berufe Männer und Frauen,

(Bischöfe, -) Priester (, - Diakone -) und Laien,

die die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden,

und mach uns bereit, 

auf dein Wort - Jesus Christus - zu hören.
Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, 

du willst, daß alle Menschen gerettet werden

und zur Erkenntnis deiner Liebe kommen.

Sende Arbeiter in deine Ernte,

damit sie der ganzen Schöpfung

das Evangelium verkünden.

Sammle dein Volk durch das Wort des Lebens

und stärke es durch deine Kraft,

damit es auf dem Weg des Heils voranschreitet.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, 

du willst, daß alle Menschen gerettet werden

und zur Erkenntnis deiner Liebe kommen.

Sende Arbeiter in deine Ernte

und stärke dein Volk,

damit es auf dem Weg des Heils voranschreitet.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott.

Du suchst Menschen, die von dir sprechen

und der Welt deine gute Botschaft weitersagen.

Sende Arbeiter in deine Ernte,

damit sie der ganzen Schöpfung

das Evangelium verkünden.

Hilf auch uns,

Trägheit und Menschenfurcht zu überwinden

und deine Liebe zu bezeugen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. 1 Kor 3, 1-9

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 

an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Vor euch konnte ich nicht wie vor Geisterfüllten reden; 
ihr wart noch irdisch eingestellt, 
unmündige Kinder in Christus.
Milch gab ich euch zu trinken statt fester Speise; 
denn diese konntet ihr noch nicht vertragen. 
Ihr könnt es aber auch jetzt noch nicht;
denn ihr seid immer noch irdisch eingestellt. 
Oder seid ihr nicht irdisch eingestellt,
handelt ihr nicht sehr menschlich, 
wenn Eifersucht und Streit unter euch herrschen?
Denn wenn einer sagt: Ich halte zu Paulus!, 
ein anderer: Ich zu Apollos!, seid ihr da nicht Menschen?
Was ist denn Apollos? Und was ist Paulus? 
Ihr seid durch sie zum Glauben gekommen. 
Sie sind also Diener, jeder, 
wie der Herr es ihm gegeben hat:
Ich habe gepflanzt, Apollos hat begossen, 
Gott aber ließ wachsen.
So ist weder der etwas, der pflanzt, 
noch der, der begießt, 
sondern nur Gott, der wachsen läßt.
Wer pflanzt und wer begießt: 
beide arbeiten am gleichen Werk, 
jeder aber erhält seinen besonderen Lohn,
je nach der Mühe, die er aufgewendet hat.
Denn wir sind Gottes Mitarbeiter; 
ihr seid Gottes Ackerfeld, Gottes Bau.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 4, 38-43

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit verließ Jesus die Synagoge von Kafarnaum

und ging in das Haus des Simon.

Die Schwiegermutter des Simon hatte hohes Fieber, 
und sie baten ihn, ihr zu helfen.

Er trat zu ihr hin, beugte sich über sie 
und befahl dem Fieber zu weichen. 
Da wich es von ihr, 
und sie stand sofort auf und sorgte für sie.
Als die Sonne unterging, brachten die Leute ihre Kranken, 
die alle möglichen Leiden hatten, zu Jesus.

Er legte jedem Kranken die Hände auf und heilte alle.

Von vielen fuhren auch Dämonen aus und schrien: 
Du bist der Sohn Gottes! 
Sie wußten, daß er der Messias war.
Bei Tagesanbruch verließ er die Stadt 
und ging an einen einsamen Ort. 
Aber die Menschen suchten ihn, und als sie ihn fanden, 
wollten sie ihn daran hindern wegzugehen.
Er sagte zu ihnen: Ich muß auch den anderen Städten 
das Evangelium vom Reich Gottes verkünden; 
denn dazu bin ich gesandt worden.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Die Schrifttexte des heutigen Tages passen gut 
zum Gebet um geistliche Berufe.

Wir brauchen in der Kirche Männer und Frauen, 
die nicht irdisch eingestellt sind. 
Paulus hat in der Lesung beklagt, 
daß bei vielen die irdischen Interessen 
dem Reich Gottes im Wege stehen.

Er fragt:

„Seid ihr nicht irdisch eingestellt,

handelt ihr nicht sehr menschlich,

wenn Eifersucht und Streit unter euch herrschen?“

Jesus fordert Umkehr, das Gegenteil:

Heilende Zuwendung - „Menschlichkeit“ im Sinn des Guten.

Nur erfüllt von Liebe 
können wir „das Evangelium vom Reich Gottes“
 
glaubwürdig verkünden.

Wir alle sind berufen Mitarbeiter Gottes zu sein;
zugleich sind wir Gottes Ackerfeld und Gottes Bau.

Jesus hat heilend gewirkt - nicht nur im Haus des Petrus. 
Er zog weiter, um das Evangelium vom Reich Gottes 
auch in anderen Städten zu verkünden.

Er sendet auch uns - und sucht nach Jüngern und Jüngerinnen, 

die mit ihm gehen, die sein Werk fortsetzen - in der Zeit von heute.

Darum beten wir in den Fürbitten:
Fürbitten:

1. Hilf uns, ohne Streit und Eifersucht 
deine Mitarbeiter zu sein.
2. Laß die Kirche als lebendige Gemeinschaft
beitragen zum Gemeinwohl; gib ihr den Mut, 
Überholtes aufzugeben und Neues zu beginnen.

3. Erweise deine Nähe und Hilfe allen, 

die dich um Heil und Heilung bitten.

4. Berufe junge Menschen, Männer und Frauen, 

zu einem Dienst in der Kirche.

5. Nimm unsere Verstorbenen in deine Herrlichkeit auf 

und schenke ihnen für immer die Fülle deiner Liebe.

nach den Fürbitten: 

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem GOTTESLOB

Nummer 21 - das 3. Gebet - auf Seite 91

oder / besser: 

Nummer 704 - das 3. Gebet - auf Seite 970
oder:

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem ROTEN BUCH

Nummer 
5270

oder:
Nummer
5271 
oder:
Nummer
5272

oder:
Nummer
5273

oder:
Nummer
5274 
oder:
Nummer
5275
Gabengebet:
„Herr,

nimm die Gebete und Gaben deines Volkes an.

Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen 

um des Himmelreiches willen.

Befähige sie zum Dienst in der Kirche

und erhalte sie in der Liebe und Treue zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:



MB 438 
(„Präfation von den heiligen 



Jungfrauen und Ordensleuten“)
Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
oder:

Präfation für die (Meßfeier mit) Kranken

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 




A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 




A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 




A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, (- allmächtiger, ewiger Gott, -)

immer und überall zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Er salbte die Augen der Blinden 

und berührte heilend den Leib der Kranken.

So offenbarte er seine göttliche Vollmacht 

und zeigte sein Mitleid 

mit den leidenden Menschen.

(- Seine Jünger sand(2)te er aus, 

(2)  damit sie den Kranken die Hände auflegten


und sie von den Leiden


der Seele und des Leib(3)es befreiten.

Dieses Zeichen des Erbarmens


hat dein (2)Sohn uns anvertraut 

(2)  zu unserem Heil in (3)Zeit und Ewigkeit. -)

Durch ihn preisen wir dich (- in deiner Kirche -)
und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„In Gott geborgen können wir den Tag,

dürfen wir unser Leben annehmen,

uns vom Herrn senden lassen

an unsere Arbeit 

und zu den Menschen.

In Gott geborgen 

dürfen wir uns seinem Wirken 

an uns und in uns

anvertrauen.

Mit dem Herrn verbunden können wir, 

was immer kommt, bestehen.

Wir dürfen vertrauen:


Er geht mit uns.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt.
Lenke unseren Blick auf das Unvergängliche
- und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns zum heiligen Mahl geladen,

das Einheit und Liebe bewirkt.

Hilf uns, 
voll Zuversicht

am Aufbau deines Reiches mitzuwirken
- und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 438f („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“) oder: Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 234; Liedvorschlag: GL 472 (Nr. 474) „Nun jauchzt dem Herren“ oder GL 578f (Nr. 616) „‘Mir nach’, spricht Christus, unser Held“ oder GL 577f (Nr. 615) „Alles meinem Gott zu Ehren“; (zur Danksagung) GL 594f (Nr. 638) „Nun singe Lob, du Christenheit“


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� Lk 10, 9


� vgl. Lk 17, 21


� vgl. Mt 9, 13


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� vgl. Mt 28, 20


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� Joh 14, 6


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 30


� vgl. MB 1035


� vgl. MB 1047


� vgl. MB 1047


� vgl. MB 307/7; MB 1047


� vgl. 1 Kor 3, 1-9


� vgl. Lk 4, 38-43


� vgl. 1 Kor 3, 3


� Lk 4, 43


� vgl. 1 Kor 3, 9


� vgl. MB 1035


� vgl. MB 438f


� vgl. Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 234; MB 1188


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 87


� vgl. MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296); MB 1036


� vgl. MB 1036; MB 1063





